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Bürger- und Tourismusbüro: 8.30-13 Uhr
Volkshochschule: geschlossen bis 3. Septem-
ber
Erddeponie Hinter Rieb: 8-12 Uhr, 13-16 Uhr
Kreismülldeponie und Wertstoffzentrum: 
7.30-17 Uhr

VEREINE

Musikverein Schlatt: Probe der aktiven Kapelle, 
Proberaum, 20-22 Uhr

Hechingen

Kinder- und Jugendbüro: Rangendinger Ferien-
spiele, Schulhof und/oder Mensa der Gemein-
schaftsschule, 9 Uhr
Deponie Steinbruch Bietenhausen: 7.30-12 
Uhr, 13.30-16.30 Uhr
DRK: Seniorengymnastik, Gemeindehaus, Grup-
pe 1, 14.15-15.15 Uhr; Gruppe 2, 15.30-16.30 Uhr

Rangendingen

Bürgerservice: 7-16 Uhr

Bodelshausen

Polizeibericht

Betrunken mit Geländewagen in 
den Gegenverkehr
Nehren. Zunächst einen Verkehrs-
unfall verursacht, sich dann von 
der Unfallstelle entfernt,  danach 
die Frau zurückgeschickt, damit 
die alles auf sich nehmen soll: Das 
alles geschah am Freitagabend im 
Steinlachtal. Gegen 19.30 Uhr war 
ein 57-Jähriger mit seinem Merce-
des-Geländewagen in Nehren auf 
der Hauchlinger Straße in Rich-
tung Friedhof unterwegs gewe-
sen. Beim Abbiegen nach rechts 
in die Dußlinger Straße gelang es 
ihm laut Polizeibericht wegen sei-
nes stark alkoholisierten Zustan-
des nicht, die Spur zu halten. Er 
geriet auf die Gegenfahrbahn und 
prallte dort frontal gegen einen 
am rechten Fahrbahnrand war-
tenden Subaru. Der 57-Jährige 
stieg aus seinem Fahrzeug aus 
und redete kurz mit anwesenden 
Personen an der Unfallstelle. An-
schließend setzte er sich wieder 
in sein Fahrzeug und fuhr davon. 
Kurz drauf jedoch tauchte der Ge-
ländewagen wieder an der Unfall-
stelle auf. Am Steuer saß dieses 
Mal nicht der Unfallverursacher, 
sondern dessen Ehefrau. Die be-
hauptete, zum Unfallzeitpunkt 
gefahren zu sein. Die anwesenden 
Zeugen gaben jedoch einstimmig 
an, dass dies nicht den Tatsachen 
entspreche. Die hinzu gerufene 
Streifenwagenbesatzung des Po-
lizeireviers Tübingen traf den 
Mann dann auch wenig später auf 
dem Gehweg vor seinem Haus an. 
Auf Grund seiner erheblichen Al-
koholisierung wurde eine Blu-
tentnahme bei ihm gemacht. Sei-
nen Führerschein musste er am 
gleichen Abend abgeben. Der 
Schaden an beiden Fahrzeugen 
wird auf rund 1300 Euro ge-
schätzt. 

Boll. Wieder allerhand zu erleben 
gab es beim zweiten Feuer-
wehr-Action-Day der Abteilung 
Boll. Das brachte nicht nur den 
Kindern, sondern auch den Ver-
anstaltern viel Spaß. Die Wehr-
männer hatten sich schon vor ei-
nem Jahr Gedanken darüber ge-
macht, wie man Kindern und Ju-
gendlichen die Feuerwehrarbeit 
schmackhaft machen kann. Das 
bunte Programm damals hat sich 
herumgesprochen: Am Samstag 
waren es deutlich mehr Teilneh-
mer, und unter ihnen etliche, die 
zum zweiten Mal dabei waren.

Los ging es mit dem Kennen-
lernen der Feuerwehrleute und 
des Gerätehauses. Bei einer Füh-
rung war genug Zeit für die  Fra-
gen der Kinder und die Antwor-
ten darauf. Ganz im Zeichen der 
Zeit stand die Schnitzeljagd auf 
dem Wasen. Eine Handy-App 
zeigte den beiden Gruppen, wo-
hin es ging und welche Aufgaben 
auf sie warteten. Ob die Fitness 
an den Trimm-Dich-Geräten un-

ter Beweis gestellt werden oder 
ein Traktorreifen in Teamarbeit 
den Hang hinaufgezogen werden 
musste: Das alles wurde mit der 
Schnitzeljagd-App dokumentiert.

An der Hexenlinde spielten die 
Kinder mit Feuerpatschen „Wald-
brandtennis“, und das Funken 
wurde ihnen auf dem Weg zum 
Wasen erklärt. Hochwasser? In 
Zukunft gar kein Problem mehr:  
Mit Sandsäcken wurde der Bach 
angestaut. Auf dem Wasen stärk-
ten sich Groß und Klein beim ge-
meinsamen. Danach ging es an 
die Wasserspiele. Abkühlung er-
wünscht? Ebenfalls kein Problem. 

Dafür hatten die Bollemer Feuer-
wehrleute extra einen Pool aus 
Paletten gebaut.

Zielübungen mit der Kübel-
spritze gab es beim Dosensprit-
zen. Die Folienrutsche war wie-

der der Höhepunkt. Dass alles 
Spaß macht, davon überzeugte 
sich Ortsvorsteherin Meta Staudt, 
die mit Süßigkeiten unterm Arm 
einen Besuch abstattete. Und was 
durfte neben einer Teilnahmeur-

kunde nicht fehlen? Um den Tag
abzurunden, wurden alle mit dem 
Feuerwehrauto nach Hause ge-
bracht. So ging ein Aktionstag zu
Ende, der im Gedächtnis bleiben 
wird. Christian Steinhilber

Waldbrandtennis bei der Hexenlinde
Feuerwehr Betreuer geschafft, Kinder nicht: Auch der zweite Aktionstag in Boll war durchweg ein Erfolg.

Während die Kinder noch bereit sind für die „Action“, scheinen die Bollemer Feuerwehrleute beim Grup-
penbild schon k.o. zu sein angesichts des erfolgreichen Tages. Foto: Christian Steinhilber

P
ro Jahr neun verschiedene 
Fotografiekurse und zwei 
feste Fotogruppen gibt es 
an der Volkshochschule 

Hechingen. Mittlerweile sind sie 
nicht mehr allein in der näheren 
Heimat unterwegs, sondern rei-
sen für das besondere Licht und 
gute Motive bis auf die Hochse-
einsel Helgoland. Ihre Arbeiten 
waren schon mehrfach im Zoller-
nalbkreis zu sehen.

Sie verbringen einen Großteil Ihrer 
Freizeit mit Fotografie. Wie sind Sie 
dazu gekommen?
Thomas Lakay Den ersten richtigen 
Kontakt mit der Fotografie hatte 
ich im Alter von 16 Jahren durch 
eine Foto-AG in der Schule. Ende 
der 80er-Jahre entschloss ich 
mich dann zum Kauf einer einfa-
chen Spiegelreflexkamera. Von 
diesem Moment an hat mich die 
Fotografie nicht mehr losgelas-
sen. Heute fotografiere ich fast 
ausschließlich mit digitalen Spiel-
gelreflexkameras. Ich fotografie-
re inzwischen am liebsten Land-
schaften und Tiere, vor allem auf 
Reisen. Zudem Architektur und 
Technik sowie Veranstaltungen 
und Menschen.
Peter Nüssen Mich begleitet die 
Fotografie auch schon seit dem 16. 
Lebensjahr. Zunächst überwog 
das Interesse an der Technik, die 
Dunkelkammer hat mich faszi-
niert. Hochinteressant ist der ge-
rade stattfindende Wechsel von 
Spiegelreflex-Systemen zu kleine-
ren Systemkameras. Die technik 
mag gewechselt haben, die Liebe 
zur Fotografie ist  geblieben.

Wie sind Sie an die VHS gekommen?
Lakay Ich bin gelernter Spediti-
onskaufmann und arbeite ich als 
Teamleiter der Zollabteilung ei-
nes Elektronikunternehmens. Seit 
Herbst 2008 bin ich nebenberuf-
lich als Dozent tätig, auch um 
meine Leidenschaft für die Foto-
grafie auszuleben. Zwei Jahre spä-
ter habe ich die erste Fotogruppe 
gegründet. Besonders glücklich 
bin ich mit den Fotokursen auf 
der Insel Helgoland.
Nüssen Ich bin Dozent an der VHS 
geworden, weil ich mich mit Men-

schen austauschen wollte, die 
ähnliche Interessen haben. Eine 
Gruppe zu moderieren, die sich 
aus Erfahrenen und Beginnern 
zusammensetzt, ist wunderbar. 
Vor fünf Jahren habe ich die Lei-
tung des VHS-Fototreffs über-
nommen. Wir treffen uns jeden 
ersten Donnerstag um 18.30 Uhr.

Die Fotogruppen sind kein konventi-
oneller VHS-Kurs und sind  kosten-
frei. Was erwartet die Teilnehmer?
Nüssen Die Gruppen sind ur-
sprünglich als Weiterführung ge-

dacht für Teilnehmer, die die Fo-
tografie auch so gepackt hat wie 
uns. Anfänger starten in den ver-
schiedenen Kursen. Im Anschluss 
gibt es die Möglichkeit, sich un-
seren Gruppen anzuschließen. Im 
Fototreff beschäftigen wir uns 
sehr stark mit digitaler Bildbear-
beitung. Wir lernen von Referen-
ten, die wir zu uns einladen aber 
auch voneinander. Zuletzt haben 
wir Bilder zum Thema „Textiles“ 
im Maschenmuseum in Albstadt 
gezeigt. Aktuell arbeiten wir an 
einem gemeinsamen Ausstel-

lungsprojekt mit dem Fotoclub 
von Jouè les Tours.
Lakay Die Blitzbändiger, 2014 ins
Leben gerufen und heute eine 
Gruppe mit 19 aktiven Fotografin-
nen und Fotografen, beschäftigen 
sich mit allen Sparten der Foto-
grafie. Ursprünglich wollten wir 
den Schwerpunkt auf die Nutzung
externer Lichtquellen legen – da-
her unser Name. Die Gruppe hat
sich seitdem weiterentwickelt.
Jetzt geht es darum, die Fertigkei-
ten der Teilnehmer insgesamt 
weiter auszubilden. Dafür neh-
men wir uns einmal im Monat im-
mer einen ganzen Samstag Zeit.
Das Glanzlicht 2017 waren unse-
re ersten beiden Ausstellungen.
Auch 2018 soll eine weitere fol-
gen. In diesem Jahr veranstalten
wir zudem im Hechifee-Pro-
gramm eine Fotorallye auf die 
Burg. Die Bilder werden im Sep-
tember im Rathaus gezeigt.

„Die Dunkelkammer hat fasziniert“
HZ-Sommerserie Dozenten der Volkshochschule Hechingen (5): Mehr als nur ein Kurs. Fotografie mit Thomas Lakay 
und Peter Nüssen. Ein wichtiges Datum: Die nächste Unterrichtsreihe startet am 15. September.

Unsere Sommerserie: 
Dozenten der VHS
Der nächste Fotokurs mit Thomas 
Lakay beginnt am Freitag, 15. Septem-
ber, um 18 Uhr. Anmeldungen sind ab 
dem 4. September telefonisch vormit-
tags (07471/910848) oder per E-Mail 
(anmeldung@vhs-hechingen.de).

Thomas Lakay und Peter Nüssen 
sind zwei von über 100 Dozentinnen 
und Dozenten der Volkshochschule. 
Kursbeschreibungen und Termine fin-
det man im Programmheft oder im In-
ternet unter www.vhs-hechingen.de.

Die Fotofachleute der Hechinger VHS: Peter Nüssen (links) und Thomas Lakay. Foto: Hartmut Geiger

Kommandant und Vize 
geben Auskunft
Wer jetzt Interesse an der Feuer-
wehr in Boll bekommen hat, der wen-
de sich an Abteilungskommandant 
Andreas Hoch oder dessen Stellver-
treter Martin Kuricini.


